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Der Ball • Futsal-Ball, Größe 4 

• Ist durch „Heimmannschaft“ (erstgenannte Mannschaft) 
zu stellen 

  
Ausrüstung der Spieler 
und Betreuer 

• Analog zum Feldfußball 

• Ausnahme Schuhwerk: 
Hallen-/Laufschuhe mit heller bzw. nicht färbender Sohle 

• Regelung bzgl. des Schuhwerks bezieht sich auch auf die 
Betreuer! 

  
Spielfeld Zusätzliche Markierungen: 

• 10 Meter Strafstoßmarkierung 

• Wechselzone (vor AW-Bank) 

• 5 Meter Abstandsmarkierung bei Eckstößen 

  
Spieleranzahl • Junioren und Herren: 

5 Spieler (4 Feldspieler + 1 Torwart) 

• Ausnahme E-Junioren: 
6 Spieler (5 Feldspieler + 1 Torwart) 

• Alle Spieler sind im Spielbericht in der Startaufstellung 
einzutragen 

  
Abstände Mindestabstand: 

• 5 Meter bei Freistoß, Einkick und Eckstoß 

• 3 Meter bei Anstoß 

• 2 Meter bei SR-Ball 

  
Spielzeit Junioren: 

• 2 x 20 Minuten Bruttospielzeit 

• Wechselpause von 2 Minuten 

Herren: 

• Siehe Turnierbestimmungen 
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Ahndung Fouls • Analog zum Feldfußball 

Kumulierte Foulspiele: 

• Alle Foulspiele, welche mit einem direkten Freistoß 
geahndet werden, werden als sogenannte Kumulierte 
Foulspiele gezählt 

• Bei Erreichen des dritten kumulierten Foulspiels wird die 
betroffene Mannschaft durch den SR hierüber informiert 

• Ab dem vierten kumulierten Foulspiel: 
10-Meter Strafstoß von der entsprechenden Markierung 

• Sollte ab dem vierten kumulierten Foulspiel der „Tatort“ 
näher als 10 Meter zum Tor sein, darf der Schütze auch 
vom „Tatort“ des Fouls schießen (Spieler darf wählen) 

• Die kumulierten Foulspiele werden nach der ersten 
Halbzeit gestrichen 

  
Strafstoß • Ein Foul im Strafraum (6 Meter Halbkreis) wird ebenfalls 

als kumuliertes Foulspiel gezählt 

• Wird auf der durchgezogenen Linie des Strafraums 
(6 Meter Halbkreis) ausgeführt 

  
Persönliche Strafen • Verwarnung 

• Gelb-Rot 
• Rot 

Die persönlichen Strafen werden in allen Altersklassen durch 
Signalkarten angezeigt. 

  
Feldverweise • Ein des Feldes verwiesener Spieler (Gelb-Rot oder Rot) 

darf nach Ablauf von zwei Minuten oder nach einem 
kassierten Tor durch einen anderen Spieler ersetzt werden. 

• Ausnahme: 
Die gegnerische Mannschaft spielt ebenfalls mit weniger 
Spielern. Dann darf der Spieler erst nach Ablauf der zwei 
Minuten ersetzt werden. 

• Wenn ein Spieler eine zweite gelbe Karte erhält oder direkt 
des Feldes verwiesen wird, nachdem auf Vorteil 
entschieden und sein Team aufgrund eines Vorteils ein Tor 
kassiert, kann sich die Mannschaft zum Anstoß wieder auf 
5 Spieler (bei E-Junioren 6 Spieler) ergänzen. 
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Nach Seitenaus Einkick 

• Der Ball ruht so nah wie möglich an der Stelle auf der 
Seitenlinie, an der er den Platz verlassen hat. Der Spieler 
darf bei der Ausführung mit einem Fuß im Spielfeld stehen. 

  
Torwartspiel Der Torwart darf den Ball in seiner Spielhälfte maximal 

4 Sekunden kontrollieren (egal ob mit Hand oder Fuß). In der 
gegnerischen Spielhälfte kann der Torwart unbegrenzt 
spielen. 

Auf indirekten Freistoß wird entschieden, wenn der Torwart 
den Ball in der eigenen Spielhälfte wieder berührt (Regel gilt 
nicht für E-Junioren), nachdem er ihn bereits irgendwo auf 
dem Spielfeld gespielt hat und dazwischen keine 
Ballberührung durch den Gegner stattgefunden hat (Beachte: 
Auch der Torabwurf wird hier mitgezählt). 

  
4 Sekunden Regel Für die Spielfortsetzungen Einkick, Freistoß (auch 10 Meter), 

Torabwurf und Eckstoß hat ein Spieler, sobald er den Ball 
kontrolliert und der Abstand von 5 Meter hergestellt ist, 
maximal 4 Sekunden Zeit, um den Ball ins Spiel zu bringen. 
Überschreitet der Spieler die 4 Sekunden, wird bei einem 

− Einkick ein Einkick 

− Freistoß ein indirekter Freistoß 

− Torabwurf ein indirekter Freistoß 

− Eckstoß ein Torabwurf 

− 10 Meter ein indirekter Freistoß 

für die gegnerische Mannschaft verhängt. 

Der Torwart darf den Ball in seiner Spielhälfte maximal 
4 Sekunden kontrollieren (egal ob mit Hand oder Fuß). 
Überschreitet der Torwart diese 4 Sekunden, wird ein 
indirekter Freistoß gegen ihn verhängt. 

Bei allen genannten Spielfortsetzungen, sowie bei jedem 
Ballbesitz eines Torwarts in seiner eigenen Spielhälfte, zählt 
der bzw. einer der SR die 4 Sekunden offen an. 

  
Ball an die Hallendecke 
bzw. herabhängender 
Gegenstände 

Für die gegnerische Mannschaft wird ein Einkick von der 
Seitenauslinie an der Stelle verhängt, die der 
Deckenberührung am nächsten ist. 
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Auswechselungen Fliegendes Aus- und Einwechseln ist erlaubt. Der SR hat hier 

besonders darauf zu achten, dass die Wechsel in der 
markierten Wechselzone (bzw. unmittelbar vor der 
Auswechselbank) durchgeführt werden. 

Bei Vergehen werden die fehlbaren Spieler mit der gelben 
Karte verwarnt. 

Ausnahme: 
Sollte sich ein Spieler verletzen, darf er auch an einer 
anderen Stelle als der Wechselzone das Spielfeld verlassen. 

  
Torerzielung Tore können von überall des Feldes erzielt werden, also auch 

aus der eigenen Spielhälfte. 
  
(Tor-) Abwurf Der Torwart muss den Ball bei durch einen Gegner 

verursachten Überqueren der Torauslinie mit den Händen 
zurück ins Spiel bringen. 

Der Ball muss hierbei nicht den Strafraum verlassen, ehe er 
von einem anderen Spieler berührt wird. 

  
Schiedsrichter • Spiele der C-, D- und E-Junioren werden durch einen SR 

geleitet 

• Spiele der Herren sowie A- und B-Junioren werden durch 
zwei SR geleitet 

  
Administratives • Der elektronische Spielbericht ist anzuwenden und zeitnah 

zu bearbeiten. Beide Mannschaften sollen eine 
ausgedruckte Version mit in die Halle bringen. 

• Sollte es zu technischen Problemen kommen, ist die 
Heimmannschaft (erstgenannte Mannschaft) verpflichtet 
den Papierspielberichtsbogen zu stellen. 

 


